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Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 M . 60 Pf . ; durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung , Briefträgergebühr eingerechnet , 3 M . 66 Ps .
Expedition : Sarl -Friedrichs -Straß « Nr . 14 , woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden .
Einrückungsgebühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum 18 Pfennige . Briese und Gelder frei .

L8VS.

Auf das mit dem 1. Oktober beginnende vierte
Quartal der Karlsruher Zeitung nebst „Litera¬
rischer Beilage " nehmen alle Postämter des
Deutschen Reiches und der Schweiz , sowie unsere
HH . Agenten fortwährend Bestellungen an.

Preis , wie bisher, in Karlsruhe vierteljährlich
Z Mark 50 Pf . , durch die Post bezogen 3 Mark
65 Pf . einschließlich der Bestellgebühr.

Die Bestellungen aus den Landorten können
den Landpost -Boten aufgegeben werden.

Amtlicher Merl.
Zeine Königliche Kotzeit der Hroßtzerzog haben

uuter'm 24 . d . Mts . gnädigst geruht , mit Wirksamkeit vom
1 . Oktober d. I . an den Oberhofgerichts -Rath Ludwig
Wundt zum Direktor bei dem Landgericht Mosbach und
Len Refendär Sigismund Reis von Breiten zum Sekretär
bei der Gerichtsschreiberei des Landgerichts Offenburg zu er¬
nennen .

Wicht-Amtlich« Weit.
Telegramme .

1- Berlin , 25 . Sept . Einer Privatdepejche der „ Nordd .
Allg . Ztg ." aus Wien von gestern zufolge begibt sich Baron
Haymerle morgen an das italienische Hoflager in Monza ,
um dem König seinen Abschiedsbesuch zu machen . Nach
Haymerle

's Rückkehr am 30 . Sept . erfolgt der formelle Voll¬
zug der Personalveränderung in der Leitung des Auswär¬
tigen Amtes . Graf Andrassy dürfte zunächst nach TerebeS
gehen .

-j- Wien , 26 . Sept . Die „ Polit . Korresp ." meldet aus
Bukarest : Die der Regierungsvorlage in der Judenfrage
beigeschlossenen Listen umfassen 1074 unverweilt zu natura -
lifirende Israeliten . Die beschränkte Zahl wird dadurch er¬
klärlich , daß viele den Bedingungen für die Naturalisation
entsprechende Juden unter fremdem Schutz stehen .

s- Lovdav , 25 . Sept . Meldung des „ Reuter 'schen Bu¬
reaus " aus Simla vom 25 . dS. : Die Brigade Baker ist
gestern m Kushi angekommen . Der Gesante des Emirs von
Afghanistan überbrachte dem General Roberts Briefe , worin
Ler Em r Zufriedenheit über die Allianz mit England und
Vertragstreue zu erkennen gibt . Es verlautet , in Kabul
hätten einige Regimenter von Neuem revoltirt , seien jedoch
Lurch Geldzahlungen beschwichtigt worden .

Deutschland .
Karlsruhe , 26 . Sept . Während der nun abgelaufenen

Zeit des Aufenthaltes Seiner Majestät des Kaisers in
Strahlung begleitete Seine Königliche Hoheit der Grvßher -
zog Allrrhöchstdenselben bei allen Gelegenheiten . Bei der
großen Parade nahm der Großherzvg seinen Platz auf dem
rechten Flügel des 15 . Armeekorps über dem kommandirenden
General und cotoyirte bei dem Vorbeimarsch jeweils zur

Seite der ersten Abtheilungen , welche denselben « öffneten .
Außerdem führte der Großherzog als Chef des Rheinischen
Ulanrnregiments Nr . 7 dasselbe zweimal Seiner Majestät
vor .

An den Manövertagen des ArweccorpS war Seine König¬
liche Hoheit stets zur Seite des Kaisers .

Nach Schluß des letzten Feldmanövers sprachen Seine
Majestät der Kaiser in Gegenwart des gesammten Offiziers¬
korps der drei Divisionen sehr anerkennende Worte über die
Art , wie der Großherzog die Aufgaben eines Armee - Jnspek -
teurS aufgefaßt und durchzeführt hat , und äußerte wörtlich ,
daß es Seiner Majestät ein Bedürfniß sei, diese Anerkennung
hiermit öffentlich und in Anwesenheit der Offiziere des
Armeecorps kundzugeben .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog sprachen sofort in
den wärmsten Worten Seiner Majestät den Dank für diese
ehrenvolle Auszeichnung aus und sagten dann , wenn Seine
Majestät die Fortdauer dieser Thätigkeit wünschten , so ge¬
reiche es dem Großherzog zur Ehre und zur Freude , mit
dem 15 . Armeekorps auch ferner in Verbindung zu bleiben ,
und zu versuchen , die Anerkennung des Kaisers auch fortan
zu erwerben .

Wir sind in der Lage , nachstehend ein Kaiserliches Kabinet -
schreiben zu veröffentlichen , das am letzten Manövertag sammt
der im gestrigen Hauptblatte bereits mitgetheilten , an den
General v . Fransccky gerichteten KabinetSordre Seiner König¬
lichen Hoheit dem Großherzog zugegangen ist :

Ich übersende Ew . Königlichen Hoheit anliegend Ab¬
schrift Meiner heute an den General der Infanterie
von Fransecky , kommandirenden General des 15 . Armee¬

korps , erlassenen Ordre .

Ich kann Ew . Königlichen Hoheit nicht aufrichtig
gepug für den Eifer und die Sachkenntniß danken , welche
Sie als General -Inspekteur der 5 . Armee - Jnspektion
den Truppen derselben von dem Augenblick Ihrer Er¬
nennung zu dieser Stellung an gewidmet haben . Als
regierender Fürst im Deutschen Reiche haben Ew . König ,
liche Hoheit die Sorgfalt , die Sie Ihren eigenen Trup¬
pen zuwenden , auf das 15 . Armeecorps sichtlich über¬
tragen , ein Armeecorps , in welchem sich vermöge seiner
Formation und Organisation Truppen aus verschiedenen
Thrilen des Deutschen Reiche - vereinen und Ihnen Ge¬
legenheit geben , diese Vereinigung durch Ihre Einwirkung
und durch Ihr Beispiel immer fester zu knüpfen . Beim
Schluß der Besichtigung des 15 . Armeecorps Ew . König¬
lichen Hoheit diese Meine Gesinnungen und Meinen
Dank auszusprechen , war Mir eine der angenehmsten
Pflichten .

Straßburg , 23 . September 1879 .

Wilhelm .
An des Großherzogs von Baden

Königliche Hoheit , General
der Kavallerie und General -
Inspekteur der 5 . Armee -
Inspektion .

Karlsruhe , 26 . Sept . Das Gesetzes - und Verordnungs¬
blatt für das Großherzogthum Baden Nr . 46 vom Heu¬
tigen enthält :

Bekanntmachung und Verordnung 1 ) des Mi¬
nisteriums des Großherzoglichen Hauses und
der Justiz : die Einführung der Reichs - Justizgrsetze im
Großhcrzogthum Baden , hier den Ansatz der Lwgenschafts - ,
Schenkung « - und Erbschastsaccise betreffend . 2 ) Des Mi -
nisteriums de - Innern : die besondere Vertretung der
Steuerpflichtigen bei der Gemeindeverwaltung betreffend .

L Berlin , 24 . Sept . Mit Ablauf dieser Woche werden
der Kriegsminister v . Kamele und die nach den Reichst «» -
den zu den Manövern befohlenen höheren Offiziere wieder
in Berlin eintreffen .

Die dem preußischen Abgeordnetenhause von Kischereibe -
sitzern übergebenen Petitionen betreffen sämmtlich den Z 28
des Fischereigcsttzcs vom 30 . Mai 1874 , indem sie es als
nicht günstig hervorheben , daß der Regierung nicht das Recht
zugesprochen ist, in Betreff der während der Schonzeit an -
geordneten Wegräumung der Fischrreivocrichtunzen Dispen¬
sation zu ertheilen . Nach Erörterung dieses Gegenstandes
ist jetzt ein Nachtrag zu dem Fischereigcsetz beziehungsweise
zum tz 28 desselben im Ministerium für Landwirthschaft
ausgearbeitet worden , der voraussichtlich dem Landtage zu -
gehen wird . Ob bei Erwägung der Angelegenheit auch die
zu dem Gesetze ergangenen AussührungSbestimmungen einer
Revision unterzogen werden , ist noch nicht zu bestimmen ;
jedoch bedürfte diese keiner legislativen Beschlußfassung .

In Bezug auf dir Seitens des Kirchmregiments der Ge¬
neralsynode zu machenden Vorlagen sind unrichtige Angaben
verbreitet . Wie ich höre , sind diese Vorlagen , nämlich eine
Emeritenordnung , eine Pfarrwahl -Ordnung , welche die Ver -
hältniffe der preußischen Geistlichen , auch derer , die im Dienst
der inneren Mission außerhalb Preußens thätig sind , regelt ,
und die Vorlage in Betreff der Verletzung kirchlicher Pflich¬
ten vollständig sertiggestclli und bereits im Druck befindlich ,
so daß dieselben , sowie die Trauordnung den Mitgliedern
der Generalsynode alsbald zugehen können . Auch hinsicht¬
lich der Dauer der Generalsynode herrschen unrichtige Auf¬
fassungen , da , wenn auch der Wunsch vorwiegt , daß dieselbe
bis zur Eröffnung des Landtags beendigt sein möge , doch
für eine längere Dauer als bis zum 23 . Oktober Vorsorge
getroffen werden wird .

Nach dem Erlaß vom 27 . Mai 1840 durfte bisher nur
der während der Strafhaft eingetretene Aufenthalt in einer
Irrenanstalt , nicht auch der Aufenthalt in einer von der be¬
treffenden Strafanstalt getrennten Krankenanstalt den Ver -
urtheilten aus die Strafzeit angerechnet werden . Die Straf¬
prozeßordnung von 1877 enthält in dieser Hinsicht eine den
Vcrurtheilten günstigere Bestimmung , indem die Dauer deS
Aufenthalts in einer Krankenanstalt in die Strafzeit jeden -
falls einzurechnen ist, sofern der Berurtbeilte nicht etwa die
Krankheit mit der Absicht , die Strafvollstreckung zu unter¬
brechen , herbeigeführt hat . Um zu verhüten , daß Berur -
theilte , welche ihre auf Grund der bisherigen strafrechtlichen
Vorschriften verhängte Strafe noch verbüßen , des VortheilS
verlustig gehen , hat der Minister des Innern die Gefängniß -
Vorstände angewiesen , in allen Fällen , wo die Dauer der
noch nicht verbüßten Strafzeit von der Einrechnung eines
vor dem 1 . Oktober stattgehabten Aufenthalts in einer von

Die Karlsruher Kunstschule und Künstlerschafi im
Berliner . .Kalon" 1879.

(Schluß .)
Unter den zahlreichen Landschaftern trage » — wie ja auch nicht

ander » zu erwarten — die beiden Meister Pcoseffor Han » Ende
und Logen Bracht den Preis davon . Buch in dankbarer Freude
darüber wüsten wir diesen Preis ihnen zsgestehen , weil sie unS
freigebig mit drei , resp . wenigstens zwei Schöpfungen ihres Benins
dedachtep , während Professor Hugo Knorr , dem in lediglich künst¬
lerischem Betracht gar wohl ein gleicher Preis gebührt , karg nnr ein
einzige » Werk sandte . Freilich ein Werk , mit dem von Neuem er sich
al » einer der treuesten und feinsten Naturschilderer mit Pinsel und
Palette zu erkennen gibt , „ Am Eibsee ." Wr wissen schon von
früheren Bildern her , wie Knorr gerade in malerischer Darstellung
folcher Gebirgsseen rxcellirt , wie er diese stet» so recht im Sinne
Bischer '» die Rolle de» „ Auge » der Landschaft " spielen läßt .

Wenn aber Knorr rin Maler de» Binnensee '» ist , so Gude ein
Maler de» Meere », der Meister der Marine . Gude '

sche Bilder kann
waa nie genug sehen, er erscheint immer neu und ist in diesem Jahre
auch wirklich doppelt neu , - '

insofern er un » ausnahmsweise nicht in
feine nordische Heimath , nach Norwegen , führt , sondern in dem einen
der beiden von ihm gesandte « Werke un » eine prächtige „ Aussicht
Lber '» Meer von » er Insel Arraa (Schottland )" und in
dem anderen einen „ Sommrrtag am Ueberlinger See "

>euießen läßt . Gude '» LaadschastSgemälde find stet» in gleichem Maße
durch Feinheit der Zeichnung , wie durch hohen Geschmack der Farbe
hervorragend ; sie bekunden die eindringendste Naturkenntniß » nd den
feinsten Farbensinn . Mit Borliebe schildert er den Strand und variirt
fein bevorzugter Thema — Max Jordan hat e» in Worte gesoßt :
Ufer bei gedrücktem Sonnenlicht — mit immer neuem eigenartigem
poetischem Reize .

Dann der Maler der Haide , Lugen Bracht . Von ihm besitz ! dir
Berliner „Nationslgalerie " noch kein Werk — wie , wenn die Kom¬
mission daran dächte , eine » von den dreien , mit welchen der fleißige
Künstler dies Jahr sich im hiesigen Salon eingestellt hat , zu erwerben ?
Natürlich ist er auch in ihnen seiner alten , mit Meisterschaft von ihm
beherrschten Domäne treu geblieben ; schon die Titel der Bilder be-
weisen eS: „Der H aid es ch Ls e r "

, „ Sand weg in der
Haide "

, „Moorlaadschaft aus der Lüneburger
Haide " . Wie gesagt — der Maler der Haide — doch da» besagt
zu wenig — der Dichter der Haide , nicht mit Worten , aber mit
Formen und Farben . Oder verdient ei der Poefievolle Maler eines
anscheinend so Poesielosen ErdenfleckS , wie e» eben die vielberufene
und geschmähte Lüneburger Haide ist , nicht , ein Dichter mit Pinsel
und M - lstock genannt zu werden ? Man sollte eS nachgerade kaum
für möglich Hallen , »aß Bracht '» Auge — freilich ein Küustleraugr ! —
in einem und demselben von der Natur im gewöhnlichen Sinne land¬
schaftlicher Schönheit doch gewiß vernachlässigten Winkel deutschen
Lander noch immerfort neue Motive entdecken kann . deren maleri¬
scher und origineller Lharakter ober eben nicht leicht einem anderen
Landschafter s» zweifelsohne und so bildercrzeugend erscheinen möchte ,
alS gerade ihm !

Diesen Meistern und zugleich dem verehrten Altmeister , seinem
eigenen Vater , strebt Konrad Lessiog schon seit mehreren Jahren ,
und mit immer bedeutenderem Erfolge , nach . Asch die zwei Arbeiten ,
die er dieSmol sandte : „ Sonnenuntergang " und „ Bor -
wittagS - Stimmung ", in beiden Fällen eine Harz Landschaft ,
machen dem Namen , den zu tragen er dar Glück hat , Ehre . Ihm
zunächst neune ich Albert Rheinemano mit einem „ Jtalieni -
scheu Strand " und Marie Oesterley , die ihren Borwurf
ebenfalls dem Harze entnommen hat , indem sie sich eine , Parthie
au » dem Bodcthal " wählte .

Wenn aber die Karlsruher Kunstschule diesmal — wohl nur

zufällig — ungerechnet den einen Paul Borgmann , nicht sich im Ge -
biete des Genre » erprobt , so find ihre Leistungen auf den Gebie -
ten , in welchen sie sich erprobt , unbedingt achtungSwerthe . Da » gilt
von derLandschaft , wie vomSlilllebe » (einschließlich Frucht -
» nd Blumenstock ). In erster « versuchten sich Adolf v. Meckel ,
Paul v. Ravenstein , Max Romon . Erster « bringt ein „M o-
tiv an » Schottland "

, die zwei Andern entlehnten Italien ihre
Stoffe , nämlich eS malte der Zweitgenounte „ Ariccia bei Sonnen¬
untergang " und Letzter« einen „« Send im Albancrgebirge " .
Alle Drei zeigen sich als schon stattlich entwickelte und größere Hoff -
nungen noch regewachende Talente .

Fünf Damen — verhällmßmäßig also ein nicht geringer Bruchtheil
— sind :nt « den achtzehn K- rlSroh « Künstlern , die im diesjährigen
Berliner Salon « schienen ; vielleicht müßte ich sogar sagen : sechs,
denn in der Thot , ich muß gestehen , daß ich nicht weiß , ob der im
Katalog aufgeführte Name : B . Dietsche der Name einer Ange¬
hörigen de » schönen Geschlecht» »der der einer männlichen P . rson ist.
Eia „ Stillleben " — die» ist'- , wo» der geheimnißvollc Künstler
sandte — ist auch nichi doza ongethon , Bestimmte » zu muthmaßeu ,
denn gerade diese Gattung der Malerei zählt ihre Vertreter unter bei¬
den Geschlechtern — unter den Damen ab« vielleicht in noch höherem
Maße , und als » ist B . Dietsche am Ende eine Dame , unbeschadet
dessen , daß sie „ ihren Mann stellt " mit ihrem hübschen Bildchen .
Neben ihr tragen die Bezeichnung : „ in Karlsruhe , Kunstschnle " auch
Rudolf Schäfer mit zwei außerordentlich naturwahr gemalten Thier -
exemplareo : „Wildente " und . Grünspecht "

, sowie Max Petsch
mit eines Bildchen : „ Beim Frühstück " nnd einem „Blumen -
stück " . Ihm sind stofflich sowohl Auguste Schepp , al» Helene
Stromeyer anzureihen , beide Damen schon im Besitz eine » sehr
guten RenammeeS ; während Elftere ein gar hübsche» Jaterienr : „ Jader Küche lieferte , dessen Komposition mit Figurensioffage e» fast
bi » zum Genrebild bring « , sandte Letztere einen „ Morgengruß " .



der Strafanstalt getrennten Krankenanstalt noch abhängt ,
unter Bezugnahme auf die Strafprozeßordnung die Ent¬
scheidung der betreffenden Gerichte über dkn Entlassung ^-
termin nachzufuchen .

Bei den unter Staatsverwaltung stehenden Privat . Eisen¬
bahnen betrug Ende August d. I . das gesammte konzessiv«
uirte Anlagekapital 1,250,712,006 M . und die Länge der
Strecken , für welche dieses Kapital bestimmt ist , 4475,86
Kilometer , so daß auf 1 Kilometer 279,435 M . entfallen ;
bei den unter Privalverwaltung stehenden Privatbahnen be¬
trug das Anlagekapital 3,071,059,057 M . und dir Länge
der Strecken 11970,92 Kilometer , so daß auf je 1 Kilo¬
meter 256,543 M . kommen .

fl Berli « , 25 . Sept . Am 15 . d. fand bekanntlich die
erste Sitzung des BundrsrathS in der neuen Session statt ,
welche vorzugsweise der Neukonstituirung gewidmet war .
Ausgeschieden find der bayrische StaatSrath v . Los , der
württembergische ObertribunalSrath v . KohlhaaS , der badische
Ministerialrath Bingner und — durch Tod — der alten -
burgijche Staatsminister v . Gerstenberg . Neu ernannt sind
für Bayern Frhr . v. Raesfeldt , für Württemberg Ober¬
finanzrath v. Schmidt (dieser zum stellvertretenden Bevoll¬
mächtigten ) und für Altenburg RegierungSrath William
Schlippe . In den Ausschuß für das Landheer und die
Festungen , in dem Preußen und Bayern verfassungsmäßig
vertreten sein müssen , sind durch kaiserlichen Erlaß berufen :
Königreich Sachsen , Württemberg , Baden , Mecklenburg -
Schwerin und Koburg - Gotha ; in den Ausschuß für daS
Seewesen , in welchem verfassungsmäßig Preußen vertreten
sein muß , sind durch kaiserlichen Erlaß berufen Oldenburg ,
Lübeck und Hamburg . Gewählt wurden in den Ausschuß
für Zoll - und Steuerwesen Bayern , Sachsen , Württem¬
berg , Baden , Mecklenburg - Schwerin . Brauuschweig und
als Stellvertreter Hessen , Sachsen und Weimar ; in den
Ausschuß für Handel und Verkehr Bayern , Sachsen ,
Württemberg , Hessen , Mecklenburg - Schwerin , Hamburg
und als Stellvertreter Lübeck; in den Ausschuß für Eisen¬
bahnen , Post und Telegraphen Baden , Hessen , Weimar ,
Oldenburg , Altenburg , Lübeck und als Stellvertreter
Württemberg ; in den Ausschuß für Justizwesen Bayern ,
Sachsen , Württemberg , Hessen , Braunschweig , Lübeck und
als Stellvertreter Baden und Schwarzburg - Rudolstadt ; in
den Ausschuß für Rechnungswesen Bayern , Sachsen , Würt¬
temberg , Baden , Hessen , Braunschweig und als Stellvertre¬
ter Mccklenburg - Schwerin ; in den Ausschuß für auswärtige
Angelegenheiten Baden und Mecklenburg -Schwerin ; in den
Ausschuß für Elsaß -Lothringen Preußen , Bayern , Sachsen ,
Württemberg , Baden , Mecklenburg -Schwerin , Braunschweig
und als Stellvertreter Hessen und Lübeck. — Auf Antrag
des Vorsitzenden wurde ferner beschlossen, auch für die gegen¬
wärtige Session besonder « aus je 7 Mitgliedern bestehende
Ausschüsse für die Verfassung und für die Geschäftsordnung
zu wählen . Es wurden gewählt in den Ausschuß für Ver¬
fassung Preußen , Bayern , Sachsen , Württemberg , Baden
Oldenburg und Sachsen - Meiningen , in den Ausschuß für
die Geschäftsordnung Preußen , Bayern , Württemberg , Hessen ,
Weimar , Altenburg und Schwarzburg - Rudolstadt . Endlich
wurde das Einverständniß darüber sestgestellr , daß der außer¬
ordentliche Ausschuß für das Eisendahn - Gütertaris - Wesen in
seiner bisherigen Zusammensetzung bis zur Erledigung seiner
Aufgabe sortbestehe .

Im Anschluß an die im Juli d. I . dem BundeSrath
vorgelegte Uebersicht über die Einführung des aus den Be¬
rathungen deutscher Staats - und Privatbahnen hervorgegan¬
genen einheitlichen Tarifsystems sind in einer dem Bundes¬
rath neuerdings zugegangeneu Zusammenstellung unter Wie¬
deraufnahme der früheren Uebersicht die Fortschritte seit jener
Zeit und der gegenwärtige Stand der Angelegenheit darge¬
legt . Es geht daraus hervor , daß die Lokaltarife der gegen¬
wärtig in Deutschland bestehenden 63 Eisenbahn -Verwaltun¬
gen bis ans den Lokaltarif der GeorgS -Marienhütte -HaS -
berger Eisenbahn , welche den bisherigen Gütertarif beizubc -
halten beabsichtigt , nunmehr sämmtlich auf Grundlage des
ResvrmsystrmS ausgestellt sind . Auch die Reform der Tarife
im Verbands - und direkten Verkehr zwischen den deutschen
Bahnen hat seit Vorlage der letzten Uebersicht so erhebliche
Fortschritte gemacht , daß dieselbe als nahezu abgeschlossen zu
betrachten ist . Von den zur Zeit bestehenden 184 VerbandS -
tarifen ( gegen 301 im vorigen Jahre ) sind 172 auf der
Grundlage des Rrfo rmsystems aufgestellt . Von den be-
stehenden 351 Spezialtarifen entsprechen 345 dem Reform¬
system . Bis zu welchem Zeitpunkte die Reform des Ber -

zugleich wohl ein LiebeSgruß — Blumen , in der Frühe aus die Mauer
de» Gartens für Dir hiagelegt , die nun ihren Morgenspaziergang hier
machen und di« Hand errathen wird , welche die dnftende Spende
brachte. Und auch ein „Morgengruß " ist ja da» Lied , welche» der
Kehle de» gefiederten kleinen Singer » auf dem Zweig daneben ent -
steigt . Sehr finnig gedacht, oder vielmehr empfunden , und sehr tüchtig
gemalt l

Und auch die Karlsruher „ Meisterin de» Stillleben » und Blumen -
stück»"

, Hermiue v. Prenschen , fehlte nicht, sondern schickt« — al»
Früchte bereit» ihre» italienische « Aufenthalt » — zwei „ Stillleben
« « » Tivoli "

, wü den Nrbenbezrichnnngea : . Au » der Limo¬
nen,eit " und „ Billa d ' Lste ", wozu sie noch ein dritte» Bild :
„ An » der Rosenzeit " fügte . Diese Künstlerin ist ein gewohn¬
ter , wohlbekannter und in großer Gunst stehender Gast nnserer Aus¬
stellungen , und so manchen Verkauf hat sie in Berlin gerade gemacht,
so noch im vorigen Jahre , wo ihr die hohe Ehre widerfuhr , eine ihrer
stet» ebenso gediegenen al» zierlichen Schöpfungen von der Kronprin¬
zessin de» Deutschen Reiche » rrworbea zu sehen .

Last not least — die PortrStistin Marie <8 ratz . Sie hat drei
Bildnisse ausgestellt , die einer Dame , eine » kleinen Mädchen», eine»
kleinen Knaben . Ich gebe darunter dem erstereu den Vorzug , kann
«brr natürlich nur ganz objektiv genommen da» Werk al» respektable
Leistung bezeichnen , indem ich die Dargestellte im Leben zu kennen
nicht da» Vergnügen habe. vr . Emil Kneschke .

kehrs mit dem Auslande zum Abschlüsse gelangen wird , läßt
sich mit Sicherheit noch nicht übersehen . Zur Zeit bestehst
199 allgemeine Tarife mit dem MSlande (gegen 319 ein
vorigen Jahre ) und außerdem 314 Sprzialkarife für ein¬
zelne Artikel .

Außer den gestern aufgeführten Vorlagen für die General -
synvde ist noch der Entwurf einer Geschäftsordnung für die
Generalsynode zu nennen .

Nach der im 27 . Band der Zeitschrift für das Berg -,
Hütten - und Salinenwesen aufgestellten Nachweisung über
die Produktion der Bergwerke , Hütten und Salinen im
Jahre 1878 betrug die Produktion der Bergwerke an Mine¬
ralkohlen und Bitumen 887,350 .671 Ztr . im Werthe von

. 206 ^ 96,704 M . , an Mineralsalzen 8,374,391 Ztr . im
Wcrthe von 3,146,235 M . . an Erzen 83,630,099 Ztr .
im Werthe von 60,888,491 M ., an Kochsalzen 4,366,052 Ztr .
im Werthe von 5,294,084 M .

-j- Berlin , 25 . Sept . Fürst Bismarck nebst Gemahlin
und dem Grafen Wilhelm Bismarck ist 12 ' /t Uhr Mittags
hier eingetroffen . Graf Rantzau mit Gemahlin waren zum
Empfang am Bahnhof .

Metz » 25 . Sept . Die gestrige große Parade verlief
auf das Glänzendste . Der Kaiser wurde von den Truppen
und von der zahllos herbeigeströmten Volksmenge mit viel -
tausendstimmigem Hurrah begrüßt . Nach dem Vorbeimarsch
sprach Se . Majestät den Kommandeuren die allerhöchste An¬
erkennung über die Leistungen der Truppen aus und ritt
alsdann an die Kriegervereine von Montigny , Sablon und
Metz heran , die während der Parade hinter der Suite Auf¬
stellung genommen hatten , und unterhielt sich mit verschie¬
denen Mitgliedern derselben in freundlichster Weise . Abends
erschien Se . Majestät in der musikalischrn Soirse im Mili -
tärkastno , wo sich bereits sämmtliche hier anwesende Prinzen
und Fürstlichkeiten eingefunde » hatten . Heute früh 8 Uhr
begab sich der Kaiser zu Wagen über Schloß FreScaty und
Noveant nach Gorze zum Besuch der Schlachtfelder , woher
soeben, 5 Uhr Nachmittags , die Rückkehr erfolgt . Nach dem
ursprünglichen Plane war die Rückkehr schon um 1 Uhr ,
die Abreise nach Baden - Baden um 3 Uhr 30 Minuten fest¬
gesetzt. Da aber die Empfangsfeierlichkeiten in den verschie-
denen Dörfern viel Zeit in Anspruch nahmen und außer¬
dem Se . Majestät die Schlachtfelder einer sehr eingehenden
Besichtigung unterzogen , so mußte die Abreise auf morgen
Vormittag verschoben werden .

f Darmstadt , 25 . Sept . Die Königin von Württemberg
ist nach 14tägiger Anwesenheit in Jugenheim bei der Kai¬
serin von Rußland heute Nachmittag nach Stuttgart zurück -
gekehrt .

kl . München , 25 . Sept . Die Königin von Sachsen kam
heute Vormittags von Gmunden hier an und setzte nach
eingenommenem Frühstück am Bahnhof die Reise nach
Tegernsee weiter , wohin sie sich zum Besuche der Familie -
des Herzogs Karl Theodor begibt . — Der Herzog von
Braganza traf gestern Abend von Tegernsee hier ein und
begab sich alsbald nach Lohr weiter , um an den dort statt -
findenden fürstlich Löwenstein ' schen Jagden Theil zu nehmen .
— Die erste öffentliche Sitzung der Kammer der Abgeordneten
wird , wenn die beschlußfähige Anzahl von Mitgliedern einge¬
troffen sein wird , am 30 . Sept . Vormittags abgehalten werden .
— Eine Verlängerung der Frist zur freiwilligen Konverti -
ruug der 4 ' /rprozentigen Eisenbahn - Anlehensobligationen ,
deren Endpunkt auf den 7 . Oktober 1879 festgesetzt ist, wird
in keinem Falle erfolgen . Die Betheiligung an der frei¬
willigen Konvertirung erscheint um so dringender veranlaßt ,
als seiner Zeit im Falle der baaren Heimzahlung der 4 ^
prozentigen Eisenbahn -Anlehensobligationen eine unmittel¬
bare Wiederanlage der Kapitalien in neuen 4prozentigen
Eisenbahn -Anlehensobligationen nicht stattfindet , die betreffen¬
den Behörden und Kassen vielmehr in die Nothwendigkeit
versetzt sein werden , die von ihnen gewünschten Obligatio¬
nen bei Wechslern um den von diesen verlangten Preis zu
erwerben , wobei selbstverständlich abgesehen von der Preisbe¬
stimmung ein Aufwand für verschiedenartige Spesen entsteht ,
welcher bei freiwilliger Konvertirung erspart wird . — Aus
Nürnberg wird berichtet : Der bekannte christlich - sociale Agi¬
tator Hofprediger Stöcker von Berlin hielt gestern im
„ evangelischen Arbeiterverein " einen Vortrag über „ die Bibel
und die sociale Frage " . Leider müssen wir nun gestehen ,
daß wir unser Urtheil dahin fällen müssen , daß die Lehren
des Hrn . Stöcker eben so gefährlich für die Arbeiterbevölke¬
rung find , als die demagogischen Umtriebe der Socialdemo¬
kraten . Hr . Stöcker versieht es , in beredten Worten daS
Elend des Arbeiters und den Reichthum der Fabrikherren zu
schildern , so daß durch solche Vorträge wie der gestrige nur
die Erbitterung des Arbeiters gegen die besitzende Klaffe noch
mehr wachsen muß .

Oefterreichische Monarchie .
^ Wie « , 24 . Sept . Seit gestern ist die Beschickung des

Reichsraths ein formeller Beschluß der czechischen Elemente
und zwar trotz der bestimmten Ankündigung der eigenen
Parteiführer , daß Graf Taaffe diese Beschickung durch
keinerlei Konzession oder auch nur die Zusage einer solchen
erkauft habe . Der Eintritt erfolgt bedingungslos , wenn
auch ohne Zweifel nicht rückhaltslos . Der ReichSrath und
nur der ReichSrath wird , nach dem klaren Bescheid des
Grafen Taaffe , über etwaige Forderungen der Ezechen zu
beschließen haben .

Morgen kehrt der Kaiser mit seinen erlauchten Jagdgästen
aus Steiermark zurück . Uebrrmorgen trifft die Königin von
Sachsen ein und tritt Tags darauf mit dem Köniz die
Rückreise nach Dresden an .

Wie « , 25 . Sept . Bekanntlich hat Fürst Bismarck
auch den zur Zeit in Wien anwesenden fremden Botschaf¬
tern seinen Besuch abgestattrt . Aus Paris liegt heute die
beglaubigte Meldung vor , daß der dortige Minister des

Auswärtigen aus dem betreffenden Bericht seines Bolschaf . .
terS die wolle IWrMgiM gWpft hat , daß die Resultate t
der zwischen destr Grafen ^ lttMssy und dem Fürsten Bis .
marck gepflogenen Merretzmtgen nicht allem für keine Macht
eine Bedrohung drrstellen , sondern daß sie die

'
Bürgschaften

des allgemeinen Friedens nur noch zu bestärken geeignet
sind .

Schweiz .
Bern , 23 . Sept . Die Agitation gegen die Erhöhung

des Tabakzolles ist , wie erwartet , ohne Erfolg ge¬
blieben . Die bei der Bundeskanzlei innerhalb der gesetz¬
mäßigen Frist eingegangenen Unterschriften , welche die
Volksabstimmung über das betreffende Gesetz verlangen ,
belaufen sich auf nur etwa 20,000 , während es nach der V
Bundesverfassung 30 .000 sein müssen , wenn dem Ver¬
langen entsprochen werden soll. — Heute wurde vom Ban -
drSrath , da von keiner Seite Einsprache dagegen erhoben
wurde , der Gotthardbahn -Direktion die Bestellung eines
Pfandrechtes ersten Ranges im Betrage von 6 Millionen
sammt 3 Jahreszinsen auf die Monte - Cenere -Linie - bewilligt ,
und endlich wurde heute auch den Situationsplänen , Längen¬
profilen rc. der Gotthardbahn -Linie Jmmensee - Brunnen die
bundeSräthlichr Genehmigung ertheilt . — Laut Telegramm
aus Faido hat ' die internationale Kommission für die jähr¬
liche Inspektion der Gotthardbahn - Bauten gestern ihre Arbeit
begonnen .

Frankreich .
Paris , 24 . Sept . Der „ GauloiS " enthält folgende offi -

ziös - spanische Mittheilung : „ Dank der Duldung der Re¬
gierung halten die spanischen Revolutionsmänner seit vier
Tagen ihre Versammlungen in Paris . Dieselben finden
unter der Präsidentschaft von Zorilla statt , der wegen seiner
internationalen Umtriebe früher aus Frankreich ausgewiefen
worden war . Der Versammlung wohnten Republikaner
aller Schattirungen , von den Opportunisten bis zu den
Häuptern der Commune von Cartagena , an . Der Zweck
derselben ist , über die Mittel zu berathen , durch welche man
auf die sicherste Weise die spanische Monarchie stürzen kann ,
mit welcher unsere Regierung indeß die freundschaftlichsten
Beziehungen haben s» ll . Diese spauischen Republikaner faßten
bereits zwei Beschlüsse : 1 ) die Veröffentlichung eines Mani -
festes an die Spanier ; 2 ) die Proklamation Zorilla ' S zum
aktiven Führer . Das Manifest muß nur noch redigirt
werden . Dasselbe wird so abgefaßt werden , daß es von allen
spanischen Republikanern angenommen werden kann . Wir
wollen diese Dinge nicht weiter betonen , die eine wirkliche
Verschwörung gegen die Regierung des Königs von Spanktt «
ausmachrn . Beschränken wir uns darauf , unser Bedauern
auszudrücken , daß die Regierung bei solchen gegen eine be¬
freundete Regierung gerichteten Manövern die Augen schließt .
Man setzt sich so früher oder später Protesten aus , welche
daS Kabinet Waddington vermeiden sollte . "

Grohibrita » « ieu .
f London , 25 . Sept . Der Großherzog von Hessen und

sein Sohn sind hier angekommen und nach Balmoral weiter -
gereist .

Badische Edronik .
Baden , 25 . Sept . In den Tagen während der Naturforscher -

Versammlung hatten verschiedene Mitglieder derselben die Ehre , von
Ihrer Majestät der Koisertn - 8Snigin in Audienz rwpfan ^ n
zu werden . Wie wir vernehmen , waren die» die HH . Kußmaul vvn
Straßburg , Hegar , Bäumler und Maar von Freiburg , Demwe von
Bern , Soltmann von Breilau , Velten von Wiesbaden , Siemen » von
Berlin , Spercer Well » von London und LüderSdors von Baden - Baden .
Mehrere dieser Herren hatten auch die Ehre , zur kaiserlichen Tafel ge¬
zogen zu werden . — Die GeschöslSführer der 52 . Versammlung , die
HH . vr . Baumgartner und vr . Schliep , hatten schon bei Beginn der
Versammlung die Ehre gehabt , von Ihrer Majestät in Audienz em¬
pfangen und zum Diner defohlen zu werden .

Gestern Abend fand bei Ihrer Königlichen Hoheit der Großher¬
zogin kleinere Hoftafel statt , zn welcher der ehemalige MmifterprS -
fident Frhr . v Roggenbach und die HH . Geh. Ralh vr . Friedrctch
und Geh . Rath vr . Hegar mit Einladungen beehrt worden . (B . W )

8t . Karlsruhe , 24 . Sept . Nachdem im Friihjahr für die dies¬
jährige Ernte große Hoffnungen , im Hochsommer sodann groß « Be¬
sorgnisse gehegt wurden , ist der wirkliche Ertrag derselben , soweit sie
bi» zum September ringeheimSt ist , in die Mitte der schwaakendeu
Erwartungen gefallen .

Nach den vorläufigen Berichten der Großh . Bezirksämter ist für
da» Großherzogthum die Getreideernte im Ganzen al» ziemlich
gut , die Ernte au Weizen , Gerste uad Mischsrucht ebenso al» ziem¬
lich gut, an Spelz al» nahezu ziemlich gut , au Roggen al»
mittelmäßig , an Hafer und Rep » al » gut , währeud da»
Wiesenhe » mit gut hiustchtlich der Menge und al» mittelmäßig
hinsichtlich der Güte , da» Ackerheu (Klee, Luzerne re.) al» ziemlich
gut für die Güte , altlrtwa » über mittelmäßig hiustchtlich
der Menge , endlich die Stroherute al» wittel mSßig zu erachten ist.

Di « bezirkSamtlichea Berichte bedienen sich zur Einschätzung » er
Eruteergebuisse in S Abstufungen der allgemeinen Bezeichnungen sehr
gut , gut ». s. w. bi» schlecht uud sehr schlecht . Bei den « eitern Be¬
rechnungen « erden dies« Bezeichnungen in die Ziffern 1 bi» S « m-
gesetzt ( 1 sehr gut , 2 gut , 3 ziemlich gut , 4 etwa » über Durchschnitt ,
5 Durchschnitt oder mittelmäßig , K etwa » unter Durchschnitt , 7 ziem¬
lich schlecht , 8 schlecht , S sehr schlecht ). Dabei wird daun auch die
verhältnißmäßige Bedeutoug de» Anbrue » in den einzelnen Bezirken
berücksichtigt, so daß jeder Bezirk nach dem Berhältniß seiner Anbau¬
flächen zur Geltnag kommt uud nicht etwa die Angaben an» Bezirken
mit geringem Anbau diejenigen au» Bezirken mit erheblichem Anbau
übermäßig beeinträchtigen . Bei der Berechnung sich ergebende Zwi¬
schenstufen erhalten ihren Au » druck durch augehäagte Dezimalen .

Rach dieser Erläuterung wird die nachfolgende Uebersicht de» Ernte -

ertrage» in den els Kreisen de» Großherzogthum » verständlich sein .
Der Ernteausfall war :



im Anise

Konstanz .
Billingen .
WaldShut .
Freiburg .
Lörrach .
Offenburg .
Baden .
Karlsruhe .
Mannheim .
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Morbach .
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An » dieser Ueberficht ist ersichtlich, daß seich» im Ganzen . die - reise
Konstanz , Lörrach und Mannheim die schlechteste, die - reise Baden ,
Offenburg und Freiburg die beste Ernte gemacht haben . Der AaS «

Hafer Mischsrncht Reps

2g 3, 3j
2 « 3, —
1 , 3g —
2.

Lz
So
4i

2-
2-

3»
5g
2-
sg

Sz

2°
3z
Ir
2-
Sg
Sz

Heu
Wiesen « Acker

Sz
3 .
3«
3,
3 ,
3g
2«
3z
4 .
4«
3-
3z

3g
2-
Ss
Sg
S7
Ss
2-
4 .
3,
3g
4 ,
3-

Getreide
iw Aanzen

4 .
3,
3.
3-
4e
2,
27
3 ,
4z
3 ,
3z
S-

Stroh

4«
Sg
4 ,
3°
«z
S7

S7
k»l
öz
S7
4 .

fall der noch einzubrtn,enden bezhw . noch nicht berücksichtigten
Früchte ist natürlich noch ungewiß , doch scheint dafür im Ganzen auch
« ohl eine »um Theil günstige , zum Theil nicht ungünstige « ugficht
zu bestihen .

Pforzheim , 28 . Sept . (Psorzh . B .) Ein Gang durch die
unteren Räumlichkeiten de» neue » PostgebSude » zeigt dessen prakrische ,
schöne Einrichtung ; die einzelnen Gemächer find geräumig , hell und
freundlich , den Glanzpunkt aber bildet die in einsach solidem Geschmack
tekorirle , einen vornehm -ruhigen Eindruck machende Abgabehalle , die
für den Lusenthalt de» Publikum » bestimmt und aus drei Seiten de»
Gevierte » von den verschiedene » Ausgabeschaltern umgeben ist. Der
für Beamte wie Publikum so lästige Lastzug , diese» unangenehme
Attribut mancher Postschalter , scheint glücklich vermieden zu sein . Wir
haben alle Ursache , über die Erbauung de» Gebäude », einer Zierde
unserer Stadt , erfreut zu sein .

2s. Schwetzingen , 24 . Sept . Durch di« Ankanst vieler au »«

Mäkliger Händler hat da» H op fe n g e s ch S ft am gestrigen und
heutigen Tage an Lebhaftigkeit sehr gewonnen . Die Preise halten sich
ziemlich beständig auf gleicher Höhe zwischen 230 und 238 Mark der
Zentner . Die Waare zeichnet sich durch schönen Glanz , große Gleich .
Mäßigkeit und feine » Aroma au » . — Nicht minder befriedigend fällt
die LabakSernte au ». Für Sandblätter werden jetzt schon 18
Mark bezahlt . — Wie da» „ Schw . Wochmbl ." berichtet , wurde der
Dieb , welcher im Neckarau » Stationsgebäude eingebrochen hatte ,
gefänglich hier eingelirsert .

Baden , 23 . Sept . (Die 82 . Versammlung deutscher
Naturforscher und Aerzte in Baden .) Der heutige
Vormittag war den letzten Sek -ionisitzangen gewidmet . Besondere
Anziehung übte eine Demonstration de» Prof . Jäger au » Stuttgart
an », welcher zur Ergänzung seine » für die dritte allgemeine Sitzung
angekündigten Bortrag » „lieber Gemüthsaffrkte " eine Reihe von Expe¬
rimenten im Konferenzzimm » dt » Gymnasium » vorführte . Hr . Jä¬
ger halte ja schon lange vorher , wie allgemein bekannt , angekündigt ,
baß er bei dieser Gelegenheit die Seele an Händen und Füßen gebun¬
den vorsühren werde . E » wird wohl Jeder , der die Versuche de»
Hrn . Jäger sah , die Ueberzeugung gewonnen haben , daß dieselben eine
nicht geringe Bedeutung für die wissenschaftliche Physiologie haben ,
daß aber die an Händen und Füßen gebundene Seele nur im Kopse
de» Hrn . Jäger existirt .

Um 1 Uhr fand im großen Saale de» - onvers - tioatlhause » ein
Festessen statt , zu welchem sich sehr viele Theiluehmer eingefunden
hatten . Die Stimmung war eine überaa » belebte und wurde die-
selbe durch zahlreiche Reden sehr gehoben . Da e» unmöglich war , die
stet» in reger Unterhaltung befindliche Versammlung ganz zum Schwei¬
gen za bringen , so konnte mau bei vielen Rednern , die sich nicht
eine » besonders kräftigen Organ » erfreuten , nur die « ratorischen Be¬
wegungen , nicht aber die Reden genießen . Hebel theilte die Reden
rin in kurze oud gute , kurze uud schlechte, lange und gute , lange und
schlechte . Die bei dem Fisteffen gehaltenen Reden werden wohl alle
zu den kurzen uud guten oder den langen und guten gehört haben .
Jedenfalls gehörte zu den kurzen und guten der Toast , den Hr . Ge¬
heimerath Ecker aus den Deutschen Kaiser auSbrachte ; ein ganz nage -
wöhulicher Beifall folgte dieser Rede . Ebenso verstanden e» Hr . Pro¬
fessor Lücke au » Straßburg , der rin Hoch auf Seine - öuigliche
Hoheit den Großhrrzog aa » brachtc , und besonder » Hr . Oberbürgermei¬
ster Gönner au » Baden , der den fremden Gästen ein „ Auf Wie¬
dersehen " in hoffentlich nicht allzulang » Zeit zurief , sich die Ausmerk -
famkeit und den lebhaften Beifall der Versammlung zu gewinnen .

Jat Theater fand eine Festvvrftellnug statt , und zwar kam zur Aus¬
führung „ Rolf Berndt " von Patlitz . Da » Stück fand di« allgemeinste
Anerkennung , die ebenso den Darstellern zu Theil wurde . Für den
morgigen Theaterabend ist die Oper „Meister Martin und seine Ge¬
sellen " augesetzt . Die heutige und morgige Theateraufsührung findet
aus besonder « Befehl Seiner Königlichen Hoheit de» Großherzog »
statt , den Theilnehmern an der Naturforscher -Versammlung stehen un¬
entgeltlich Eiutritt »karteu zur Versitzung .

Abend » geuoffeu die Gäste bei günstigem Wetter in den Anlage «
vor dem KonversationShau » eine sogenannte „italienische Nacht " .
Zahllose bunte Ballon » schmückten- die Bäume bi» in die Spitzen der
Krone » hinein , Tausende von Menschen lustwandelten auf den Wegen ,
da » Ganze gewährte einen überall » prächtigen Anblick . E » konnte «
auch noch einzelne FeuerwerkSkörper , die sich von dem gestrigen Regen
erholt hatten , zur Verwendung kommen ; besonder » ein große » Ta¬
bleau , welche» da» Bild de» Kaiser » darstellte , flammend iu zahllosen
farbigen Lichtern .

Baden , 24 . Sept . Heute fand die dritte allgemeine Sitzung und
zugleich »er Schloß der Ratorsorscher - Bersammlung statt . Der erste
Vorsitzende « öffnete die Sitzung mit der Mittheilong , daß die für die
Abhaltung der nächstjährigen Versammlung gewählte Stadt Dauzig
sich gern « bereit erklärt habe , die Versammlung bei sich aufzunehmrn .
Deu erste» Vortrag hielt hieraus Hr . Professor Jäger au » Stuttgart
üb « Gemüth - affektr. Der Redner konnte seinen Bortrag nicht zu
Gäbe führen , da die Versammlung nach etwa dreiviertel Stunden
stürmisch Schluß verlangte . Dieser Vorgang war gerade nicht sehr
erfreulich und entsprach kaum der Würde der Versammlung . Hieraus
folgteu Vorträge von vr . Skalweit au » Hannover über da»
Thema „Ja wie weit ist der heutige Kampf gegen die Lebensmittel -
Fälschung gerechtfertigt ? " und von vr . Prof . Schütz au » Senf
„Ueber Metallotherapir " . Währeud de» nächsten Vortrag » de» Hrn .
vr . Nachtigall „ Projekte zur Nutzbarmachung der Sahara be¬
ehrten die - atseriu , die Großherzogin , die Prinzeß Viktoria
die Versammlung mit ihr « Gegenwart . — Hierauf wurde die 82 .
Versammlung deutscher Naturforscher uud Aerzte nach einer vortreff¬
lichen Anrede au die Versammlung durch Hrn . vr . Baumgirtner

geschloffen , « ährend Hr . vr . Bir ch - Hirschseld au » Dresden
noch ein Hoch auf Seine Königliche Hoheit den Großherzog ouS -
brachte .

Die Versammlung iu Baden war nicht in dem Grade besucht wie
eine Reihe ihrer Vorgängerinnen , trotzdem aber ist sie für die Förde ,
rung der naturwissenschaftlichen und medizinischen Disziplinen von
hervorragender Bedeutung gewesen und reiht sie sich würdig den wich,
tigsten früheren Versammlungen an . Der Geschäftsführung gebührt '

für die Umficht , für die Opferwilligkeit , mit der sie sich ihr » sehr
schwierigen Aufgabe , die ein volle » Jahr hindurch angestrengte Arbeit
verlangte , unterzog , der vollste Dank . Hr . vr . Baumgirtner
verstand e» zumal , die allgemeinen Versammlungen mit ganz urige ,
wöhnltchem Geschick zu leiten .

Erwähnt sei noch , daß Hr . Geh . Hosrath Dill der botanischen
Sektion einen Poetischen Groß sendete , in welchem er sein Bedauern
ou - sprach , an den Sitzungen der Sektion nicht theilnehmen zu können -
und zugleich in humoristischer Weis « Anleitung zum Botanistren in der
Umgebung Baden » gab .

26 Vom Bodensee , 24 . Sept . Eine erhebende Feier wird
am nächsten Sonntag den 28 . September in Ueberlingen statt¬
finden zur dankbare » Erinnerung an die humane und uneigennützige
Thätigkeit eines Manne » , welcher durch drei Jahrzehnte hindurch in
den glücklichsten Tagen de » Heimathlande » segensreich an den lieblichen
Ufern de» Bodens « '» gewirkt hatte , zum Andenken de» zu Ende der
40er Jahre in Ueberlingen verstorbenen Herrn Dekan » und Stadt -
Pfarrer » Wocheler , dessen hundertjähriger Geburtstag gleichzeitig
am kommenden Sonntage festlich begaugeu werden soll . Wie wir
vernehmen , wird die Enthüllung de» am dortigen Landungsplätze er¬
richteten Wocheler -Denkmal » Nachmittag » 3 Uhr stattfinden und Herr
Stadtpfarr « Eisen daselbst die Festrede halten . — Herr Dekan Wocheler
war der Gründer der in Ueberlingeu befindlichen Leopold - Sophien -
Bibliothek , welche gegenwärtig wehr al » 80,000 Bände zählt . Die¬
selbe wurde im Jahr 1832 für die Schulen , Gewerbtreibenden und
Landwirthe der Stadt uud Umgegend gegründet , mit der Bestimmung ,
jährlich 100 Gulden auf sie zu verwendeu . Aus diese Weise stieg
solche innerhalb de« ersten Decenniumd von 9000 aus 24,000 Bände .
Die Bibliothek enthält wanche » Werthvolle an Handschriften , Urkunden ,
Jncurabeln , Münzen u . bergl .

Konstanz , 28 . Sept . (Knst . Ztg .) Im Amtsbezirk SLckiugen
ist man nach dem „ Tr ." einer Falschmünzer - Bande auf die Spur
gekommen . Ein Einwohner von Rüttehof (Gemeinde Hütten ) fitzt
bereit » wegen Verausgabung falschen Gelbe » im Amt - gesängniß . —

Vergangene Woche fand zu Singen eine Konferenz der altkatholi -
scheu Geistlichen de» badischen Oberländer statt ; er wohnten derselben
10 Pfarrer bei. Auf Antrag de» Herrn Pfarrer » Bodenstein beschloß
mau , die nächste , gegen Mitte Oktober stattfindende Konferenz in
SSckingen abzuhalten .

» Karlsruhe , 27 . Sept . ( Großh . Hostheater - Rrpertoire
vom 27 . Septbr . bi» mit 8 . Oklbr .) Sonntag , 28 . Sept . 103 . Sb .- Vorst .
„Meister Martin uud seine Gesellen " . — Dienstag , 30 . Sept . 108 . Ab .-
Borst . „Durch die Intendanz " . — Mittwoch , I . Okt . In Baden . 12 .
Vorst , außer Ab. „Romeo und Julie ". — Donnerstag , 2 . Okt .
106 . Ab .- Vorst . „Der Kaufmann von Venedig " . — Freitag , 3 . Okt .
107 . Ab .-Vorst . „ Lin Asrika -Reisender " und : „ Da » goldene Kreuz " .
—- Samstag , 4 . Okt . Iu Baden . 13 . Vorst , außer Ab. „Der
Skieglplan " . — Sonntag , 8 . Okt . 16 . Borst , außer Ab . „ Der An -

thetl de» Teufel »" .

Vermischte Ruchrichte« .
— (Ausstellung in Australiern ) Nachdem die beiden

Schiffe „ Garonne " und „Eity os London "
, welche die Hauptmasse der

deutschen Ausstellungsgüter nach Sidney befördert haben , inzwischen
bereit » dort wohlbehalten angekommen sind , wird nuumehr auch die
am 2 . d. M . glücklich erfolgte Ankunft de » Dampfer » „John - Elder "

,
welcher den Rest der Güter tranrportirt , gemeldet . — Da » Au »«
stelluogSgebäude in Sidney dürste inzwischen ebeufall » fertig gestellt
sein . Der Bau ist luftig und zierlich , dürfte jedoch nicht hiureichen ,
um alle Objekte aaszunehmen , so daß dir Nothwrndigkeit von Zn -
bauten hervortritt . Auch die Maschinenhalle , welche besonder » reich¬
haltig zu werden verspricht , wird bald fertig sei«. Man plant ferner
die Errichtung eine » großen Gewäldesalon » , wartet jedoch die An¬
kunft de» französischen GeneralkommiffärS Kapitän Franyoi » Mathieu ,
ehemals Gouverneur von Ncu - Laledonien , sowie de» deutschen Kam «
miffär » ab. Leider werden für den Eowsort der erwarteten Besucher
gar keine Vorbereitungen getroffen . Die Preise der Wohnungen find
jetzt schon so horrend , daß ein längerer Aufenthalt sich sehr kostspielig
gestalte » dürfte . Mit großer Befriedigung wird die Herstellung der
Pferdebahn begrüßt , welche den ziemlich entlegenen Bahnhof mit der
Ausstellung verbinden soll. Eine vor einiger Zeit au » Melbourne
eingetroffene Operngesellschast dürfte über die AuSstellungSperiodc dort
bleiben .

Nachschrift .
f Metz , 26 . Sept . ( Privattelegramm der Karlsr . Ztg .)

So eben, 9 Uhr 15 M . Vormittags , ist der Kaiser mit dem
Großherzoz von Baden und den übrigen hohen Herrschaften
unter lebhaften Zurufen einer zahlreichen Volksmenge mit¬
telst Extrazugs von hier » ach Baden - Baden abgereist .

s Wie » , 26 . Sept . Sämmtlichr anwesende ungarische
Minister wurden heute vom Kaiser empfangen , wobei der
bisherige Seltionschcf Orczy als neurrnannter Minister am
Hoflager beeidigt wurde .

-s- P,ris , 25 . Sept ., Abd » . Die „ Agencr Hava » " er.
klärt , die Aeußerungen de» Minister » de» Innern auf Fort
Lomont bei Montbeliard wurden ihr ungenau mitgetheilt .
Der Minister ließ in seiner Rede nur dir reservirte fried¬
liche Politik der Regierung hervortreten und bestätigte die¬
selbe von Neuem . — Der „ TempS " dementirt da » Gerücht ,
daß der Finanzminister einen Gesetzentwurf über die Renten -
konvertirung vorbereite , wonach LooSpapiere an die Stelle
der Rente treten sollten .

--- St . Peterburg , 26 . Sept . Da » „ Journal de St .
Petersbourg " dementirt die Meldung aus Simla , daß die
Rüsten im Zusammenstöße mit den Turkomanen geschlagen
worden seien und 700 Mann verloren hätten . Nach den
neuesten Nachrichten errangen die Rüsten im Gegentheile
einen bedeutenden Erfolg .

f Bukarest , 26 . Sept . In ParlamentSkceisen verlautet ,
daß von 7 Kammerseklionen 6 für die Regierungsvorlage in
der Judenfrage stimmen werden .

Briefkaste«.
L . Die B - m-rknng galt nicht Ihnen ; « nsthzsle Dinge behandeln

wir ernsthaft und ti -nen nur mit Scherz dem Scherz -. Ihre früh « «
Mit,Heilung , welche nicht znm Abdruck kam, war für ein F - chblatt ge-
eignet « ol » für nn », da sie nicht einen auf Ort oder Land beschränk -
te » Gegenstand , sondern allgemeine Sianderinteceffen besprach .

(Die fettgedruckten Kurse sind vom 26 . Sept ., die übrigen vom 28 . Sept .)

Staatspapiere .

Deutsch !. « »/. SleichS-Anleihe
Preußm4 -/? /. Obag . Thlr .
Baden V- f, . fl -

. 4 -/, - , . „ DH « .

: K . : 6

- 4 ' !. . fl .
„ 4 "/, „ M .

Württembergs »,«Obligat , fl .
„ 4 ' /, ' /, „ fl.
. ej , „ fl.

Nafftül 4 »/, Obligat . fl .
Gr . Hessen 4«/, Obligat , fl .
Sesierr. chokdrente

S8 'f,
108

100 - ,
101 '/ .

88
98 - ,
98 ' -.

100",
97- '

98
lOI '/.
101'/,

99
70

Aesierr . SikSrrrentr 8S
Gestrrr . Mpierrent « 88 -/,
Nugarische Kokdrente 81 -/,
Luxem- 4°/,Obl . i .Fr .ä2Ar . 99 ' /,

bürg 4 °/. , i .THUt1v « r . 99 ' , .
Rußland 8"/, Oblig . V. 18A )

K! ä 12 . 88 ' /,
„ 8 «,0 d« . von 1871 87 ' /,

Schweden 4 ' /, °/, bo. i. Thlr . 10S
Schweiz4 -/, ->/oBernStt »obl . 102 ' / .
A . -Amerlka 6 °/, Mnd «

I 88 »r 18 « —
„ 5°/» dt». 1S04r

C °/. °r v. 1864 ) —
3 "/, Spanisch « IS ' /.
Bolle sranzös . Rente —,

Aktie» «nd Prioritäten.
AeichsSmrk
Badische Bank
/Yentsche Gerebe - »« »«
Darmsttner Sank
» efferr. KationakSanst
Hellere . Fredtt-Mtke»
ItSetntlchr AreditSaak
icntsch , GssektenSank

183 ' /,

132 ' /.
72 t
SL9

102' ,
128 »/.4 ' /r ' /o Pfalz -MaxbahnSOOfi . ist »,.

4<i/yHeff. Lndwigtbahn SSOfl. 76' /.
» «/« »st- Sirz - StnalsSahn 234
S °,o - Süd . ^ »« Sarde » 72 '/.

. Msrdweüö. -A. uz

»/Mähr .Grenzb .^ r .t .S .
8°/^ Söhvu» rU .Pr .i.SiIb .
v »/, « lis,bV .-Pr .i.S . I .Em . gZ ' /«8' ,. dto. . 2.,m . 82
8°/, bto.steuersr. 1873 „ 80 ' /.ö «/„ do. (Nenmarlt -Ried )

ü'hgDonau-Drau
SH, 2>r«n, -Aases -Mi -r.
8°/, Kronpr. Rudolf-Prior .

von 1867/K8
8°/pKronpr.Rud ..Pr .v. 18KS
Ssk>»st.Krd« est»..V.t.K.
8 °/, „ . ILL .
5°/„ Vorarlberg «
8",«Ungar.Ostb ^Prior .i.8 .
8",<,Ungar.Nvrd«stb.Pri «r.
8°/oUngar.Kaliz.
8°/,Ungar . Eis.-Anl.
5»/,östr.Süd -Lomb.Pr .i.Fr .
3°/» östr. Süd -Lomb ..Pr .
8-/M « r .Staat »b.-s'
S°/,öst« r.Staat »b.-d
5-/,Men .-Pottendorf -Pr .
3-/,Livorn.Pr „ Lit . 0, vao ,8"/, Rheinische Hypothek«.

b-nl -Pfaubbriefe Lhlr .
4' /,°/° . -
6°/, Pacific Lentral
«°,° Swl . P « . Miff- nri

61
82 - /.

74 -/.

83 - j ,
78 ' /.

78
62 ' /,
78 ' ,.
84 - ,.
80 - /,
89 ' ,.
82 ' ,.

102 -,.
72 ' /,

8S
49 ' , .

101
108

SS',,

Ankehenskoose und Mämienankeihe .

S ' /z^ Preuß .Pr »m. lOorhl . -
- Minden« 100-Lhaler-

L« se 127-,.
Bayr. 4-/, Prämirn-Anl. 131
'" -wische 4°,g dt». 129' /,

„ 3d-fi.-L,ose — —
Braansch » . «>Thlr̂ L»Ge 8820
«r,ßh. Hessische 2k^ »st- - «bach-Gnazeichans. Laase 38.6g

Oestr . 4-,^ 80LL „ se »L8b4 111
„ 8 ' jEfl .- . »^ 860 IlS -/,
„ lOO-fl -doose ». 1864 291 . -

Ungar . StaatSlooie 100 R. 178 .—
« a- b-Grazer lONTHlrLoosr 81 ' ,.
Schwedische lO-Thlr .-Loose 81 .60
Finnländer 10-LHK^ Laäsr —
Meininger 7-fi.-L»»s« 24 80
3 «,gOldenburg « 40 -Thlr > r . 128 ' ,.

Wechsekknrse , Hold «nd Slwer.
-Lands « 1 Ksd .SI . 2 '̂ 20.41
Karts 10» Krcs. 2 "/« 80.82
MenlOOsr . östr .W. 4»/ ,
Disconto . . . l.S . 4
Holländ . IO-fl .-St . Mk. Itz .—

Ducaten . . .
Sv -Krancs -St .
Engl . Sovereigns
Russische Imperial
Dollars in Gold

Tendenz : fest .
Zierklner Mrs «. 28 . Sept . Kreditaktien 459 . —

469 . - , Lombarden >44 .— , Dis «. Eommandil 161 .
— . Tendenz : festest .

Mk. 9.60 - 65
, 18 .13 — 17
. 20L4 - 38
. 16 .69 - 70
. 4 .20 - 23

—, Reichsbank

Wiener Mrse . 26 . Sept . Kreditaktien 263 .70 , Lombarden — ,
Anglobank 138 .10 . NapoleonSd 'or 9 .33 . Tendenz : fest .

« r Wettere Aandeksnachrtchte « in der Aleikage Sette II .

Verantwortlich « Redakteur :
Heinrich Toll in Karlsruhe .

Grotzherzogl . Hoftheater .
Sonntag , 28 . Sept . 3 . Quartal . 103 . Abonnement « .

Vorstellung . Meister Marti » » ad seine Geselle » , Opern ,
dichtung iu 3 Akten (nach der Erzählung von E . T . S .
Hoffmann ) , von vr . Schlicker . Musik von W . Weißheimer .
Anfang 6 Uhr .

Theater i» Bade « .
Samstag , 27 . Sept . 11 . Vorstellung außer Abonne .

ment . Die Neuvermählte », Familienbild in 2 Akten , von
Björnstjerne Björnson . Au » dem Norwegischen von W .
Lange ; — und : Unerträglich , Lustspiel in 1 Akt, von G .
zu Putlitz . Anfang ' /,7 Uhr .



Veut8eke

kvi « Ln - 2 eitii » L

Die „ Deutsche Roman -Zeitung " gibt zu dem in Lese Instituten
üilichen Leihpreise Li« ueuen Romane der beliebtester - Schrift¬
steller kem Publikum za eigen (840 groß« Oaarlbogen — 700 Ro¬
man -Bogen) . Da « neue Quartal enthält : Der Schatz von Quiviru
voa Balduin Möllhuseu 4 Bände - Auf « ad Rieder von
Alfred Meißner . .3 M ade , — Sesucht uad Gesunde » von
Golo Raimund . 1 Baud . — Der Kampf der Dämoue «

vo « A - E Brachvogel . 3 Bände . (B . 'S letz .er Roman !) rc.
N587 .

U^susr ^a!u?8LQ8 1679 80
(Von Oktober au Oktober lanksoll .)

Vortag- von Otto ckuQks In Loriin
Maa abonsirt auf das neue Quartal für 3 '/« M. bei allen Buchhandlungen und Postaustalteu .

71° 8t. I-vill8 L 8»«tl> Kst8tepll k. I! . I . MrtMZoiioM .
N .S4S. 2. Wir zeigen bierdurL an . daß aus den dem Lvmtts zur Wahrung der Interessen der Besitzer obiger Bond» über -

«ebenen Coupon Pr . 1 . Mai 187 -t die letzte Ratenzahlung im Betrage von M . 20 .80 von der Vvutovdvi , V «i -
« tuuibuvli iu Frankfurt a . M . » und zwar in den Vormittag «stunden von 9— 1l Uhr geleistet wird , an welche- Institut
die betr . Tonponkqaittuogen zurstckzugcbeu find. Anmeldungen von Bond- und von CoupouS per 1 . Mai 1874 köuue » immer -
hin noch statifinden.

Amsterdam , den 18. September 1879.
^ Vvrtluvtii » St LtompertL . W'

. HV OvHvvt .

. Bücher für Kranke und Gesunde!
Verlag voa k . 6 . k'raok in Lerlin .

llr . llrmvs , der kranke Magen 75 — vr . üeor/ , Hoarleiden uad
Haarerzeuzung 75 — vr . Switk , der Mensch und seine Selbsterholtung .
Belehrungen Uber Liebe , Ehe , Schwächeznstinde , geheime Kranlb . 1,50 . —
vr . lokulson , Ratbgkber f . Nervcnleideobe 75 A . — vr . stodillillg , Frauen¬
krankheiten s . — vr . KSmsr , Bcochleiden 1,50. — vr . Lost , Be»
schleimsngen 75 ^ — vr . Idvwsov , Regeneration de» geschwächi-n Nerven-
systewS 150 . — vr . lamss , die Hämorrhoiden 75 ^ — vr . Karst ,
Flechten und Hautkrankheiten 75 A — vr . Lllckrß , Gicht und Rheumatismus
75 A — vr . ViUlLMS , Heilung der Taubheit 75 4 -

AML' Diese in mehr als 200,090 Exempl . noch ollen Ländern bereits
abgesctzten Schristea sind durch jede Buchhandlung de- In - und Ausländer zu
beziehen , u . namentlich vorräthiq bei der Ll Z- »-a « »»' schen Ulld ^4 . LUtsk « -
^ « kck^ sche» Hosbllchhandluog in Aa ^ ra »-« b « . N 578 .

Mr Auswanderer.
Nach Nord - und Südamerika und anderen überseeischen Ländern

befördert die Unterzeichnete älteste , seit 1852 concesfionirte , Hauptagen-
ur über alle bekannten Seehäfen mit Dampfschiffen Auswanderer und

Reisende z« den billigste « Preisen .
Mich . Wirsching iu Mannheim

L.429 . 5 . und dessen bekannte Herren Bezirksagenteu .

LandwirthschaMiche Mittelschule Hochburg
IR .426. 4 . (Grotzherzogthum Bade « ).

Mit Beginn de- Schuljahre - — Montag den 3. November — werden Schü¬
ler iu die Vorschule und in die Hauptschule ausgenommen. — Prospekt»- sowie
jede nähere Auskunft durch Die Direktion .

N .838 . 3 . Zu beziehen dura» alle Buch-
handlungen , in Fir«,o»ka «-« 1h« S-
Zr »« « » ' sche Hosbschhandlung und ^

- Hofbuchhandluug :

Der beredte Franzose
Eine Anleitung , in sehr kurzer Zeit . ohne
Hülfe eine- Lehrer - , leicht und richtig sran -
zöfisch sprechen zu lernen . 12 . Auflage.

Prei , 75 Pf .
Der beredteEngländer , 7 . Avfl . Preis 75 Pf .
Irr beredte Italiener , 5 . Aust. PreiS75Pf .

Anzeige ,
N. 565 . 5 . Veranlaßt durch die am

1 . Oktober 1879 in Wirksamkeit tretende
neue Gericht- organisalion habe ich meineu
Wohnsitz von Mannheim nach Karls¬
ruhe verlegt ; mein Geschäftszimmer be¬
findet sich in Karlsruhe im Haus« de-
Herrn W. Kaufmann , Kaiserstraße
Rr . I77 .

Hierbei bemerke ich noch , daß ich in Folge
JoftizwinisterialerlafseS alr Recht- ,nwalt
bei dem Grotzh . OberlaudeSgericht in -
fcribirt worden bin.

Zutt, Nechtsanwalt.
R .593 . 2. Ofse » burg .

Kellnerlehrlinggesrrch .
Ein mit den nöthigea Schulkenntniffen

versehener junger Mann kann sofort etu -
tretea im üTütvI ä^vrtlin » ja Osftll -
borg ._

N .577 . 1 . Mosbach . Ein tüchtiger
Referendar oder RechtSpraktikaut
findet dauernde Beschäftigung.

Gehalt bi- 2000 Mark .
Rechtsanwalt Zutt in MoSbach .

Für Pensionäre.
N .583 . 2 , Von einer alten deutschen

LebeuS - Verficherung- gesellschast wird ein

„Reifebeamter ",
welcher mit Erfolg acquirireu wüßte , für da -
Grotzherzogthum Boden gesucht . — Auer,
bietungen belieb « man unter Chiffre V. 0 .
1000 postlagernd Karlsruhe abzugrbeo.

N.581. 1 . Mevzingeu .

Eichenrinde.
Heurige Erute , ca. 120 Ltr . (25jähr.

SwckauSschlag) beste Qualität , hat zu ver¬
kauftu das Freih . v . Meutzingen' sche Rent¬
amt in Menzingen (bet Bruchsal)

S

Lkoeolllllen
unä Lscsos

äer Laiserk . u . Lönixl . llok-
kboevlllätz-k'abriiigilltzn :

kvbr. ülnllneivL
in d - öln .

! 8 kiofstipioms,
19 goillsne, sildsrns uns

bnonosno ßsiväsUIvn .
6vsIIe2u8smmvns1eUung

üsi- kokprosuets.
Vollsnäeis msvksnisoks

Ljnl- iobtungkn .
llsnsnlirt reine üualilLt

bei mässigsn Preisen.
Firmsnsoküllsr ksnorsieknsu

llll« OonLitorsien , Oolonial- u.
DelrvLtsss - OesekE -
soF «. Apottlskso, volokoStollEok 'svko kadrikato
tmrrsn.

Bürgerliche Rechtspflege .
veffrurUchr Aufforveruagr».

O .257. Nr . 13,701. Breisach . Mag -
daleua Schätz le , ledig und volljährig von
KiechlioSbergen , erwarb durch Schenkung
vom 2 . September 1879 von ihren Elter »,
Joh . Schätzte , Loudwtrth von KiechlinS »
bergen, und dessen Shesrau , Wilhelmiua ,
geb. Wiuterhalter , nachfolgende Liegen¬
schaften :

I . Aus der Gemarkung KiechlinSbergen :

1 ' /, MannShanet Reben aus der Ebene,neben Le« Mamier und dem Pfad .
2.

dI3 MaunShauet Acker auf dem Rebberg,»eben Leo Mamier und dem Weg.
II . Auf der Gemarkung Breisach :

3 .
4 MannShanet Acker im Krütt , neben

Metzger Hau und -kaver Gräbling .
Wegen mangelnderErwerbSurknvden »er-

weigert der Geweinderath zu KiechlinS -
brrgeu und zu Breisach die Bewähr .

ES werden deßhalb olle Diejenige»,
welche an diese Grundstückein den Gruud -
und Unl-rpfandSbüchern der Gemeinden
KiechlinSbergen uud Breisach nicht ringe-
tragen e dingliche Rechte , lehenrcchtliche oder
fideikommiflarische Ansprüche haben oder zu
haben glauben, oufgefordert, dieselben

binnen 2 Monaten
dahier geltend zu machen , widrigenfalls sie
der neuen Besitzerin gegenüber für erloschen
erklärt würden .

Breisach, den 13. September 1879.
Großh . bad Amtsgericht.

Ganter .
Gant» .

O256 . Nr . 14,286 . Breis a ch. Gegen
den Nachlaß der Anton Maurer Ehefrau ,
Rofioa , geb . Klär , von Günblingen haben
wir Baut erkannt mid zum Richtigstellung; ,
uub BorzugSoerfahren Tagsahrt auf

Samstag de » 4 Oktober d. I .,
früh 8 Uhr ,

angeordnet , wobei alle Diejenigen , welche
aus war immer sstr einemGrund Ansprüche
au die Gantmaffe machen wollen , solche bei
Vermeidung des AuischlaffeSvon der Baut ,
persönlich oder gehörig Bevollmächtigte,
schriftlich oder mündlich anzomelden und
unter gleichzeitiger Vorlage der Beweis -
urkunden oder Antretung de« Beweise- mit
andern Beweismitteln ihre etwaigen Vor¬
zugs - oder UnterpfandScechtczu bezeichnen

haben.
Damit verbindet wau die Anzeige, daß

bei dieser Tagsahrt ein Moffepsleger uud
Gläubigerausschuß ernannt , Borg - und
Rochlaßvergleicheversucht werden , mit dem
Beisatze , daß iu Bezug auf Bsrgvergleiche
und Ernennung der MaffepflegerS und
GläubigerauSschuffeS die Nichterscheinenden
als der Mehrheit der Erschienenen beitre¬
tend angesehen werden.

Die im AoSlaude wohnenden Gläubiger
haben längstens bi» zu jener Tagfahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigen- alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der Zei¬
chen Wirkung, wie wenn sie der Partei er¬
öffnet wären , nur an drr diesseitige « Ge-
richtStaselangeschlagen, beziehungsweiseden¬
jenigen Gläubigern , deren Aufenthaltsort
bekannt ist, durch die Post zugesendet r- ürden .

Breisach, den 20 . September 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

Ganter .
O .231 . Nr . 24,646. Lörrach .

Die Gant gegen Benjamin
JLda von Oellingen betr .

Alle diejeuigrn Gläubiger , welche ihre
Forderungen vor oder in der heutigen Tag¬
sahrt nicht angemeldet haben, werden hie»
mit von der vorhandenen Masse auSge-
schl- ffe».

Lörrach, den 13. September 1879 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Zimpfer .
Q .259 . Nr . 19,673. Stockach .

Beschluß .
In der Gant der LandwirthS Johann

Grundier von Espasingen werden alle
bisher nicht angemcldeten Ansprüche hiewit
von der verhandeln :» Messe anSgeschloffen.

Stockach , den 18 . September 1879.
Großh . bad . Ann - gericht.

D o r n e r.
Ballw eg.

O .L54. Nr . 20,082 . Stockach .
Beschluß .

Die Baut gegen Kaufmann Markus
Wolf dahier ist, nachdem sämmtliche Gläu¬
biger «heil- ihre Aumeldnngen zurückgezo¬
gen haben, theilS mit ihren Ansprüchen be-
friedigt und bezw. sicher gestellt find, für
beendigt erklärt worden.

Stockach, den 23. September 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

D o r n e r.
Ballweg .

Q2S8 Nr . 10,576 . S t , n f « u.
Präklnsiv - Bescheid .

I . S .
mehrerer Gläubiger

gegen
Geschwister Rofina und Elisa¬
beths Zehringer in Ehren¬
stetten,

Forderung und Vorzug betr.
Alle diejenige» Gläubiger , welche ihre

Forderungen vor oder in der heutigen Tag -
fahrt nicht angemrldet haben , werden hier¬
mit von der vorhandenen Masse aulge¬
schloffen.

Stanfen , den 16. September 1879 .
Großh . bad. Amtsgericht .

Hildebraudt .
Q .222 . Nr . 17,398 Donaueschingen .

Die Gant gegen Stefan
Hntzler von Hüfingen betr.

I . Werden alle Diejenigen , welche ihre
Ansprüchean die Gantmaffe bis zur heutigen
SchuldenliqaidationStogfahrt nicht «« gemel¬
det haben, hiermit voa solcher anSgeschloffen .

II . Gemäß Z 1060 P .O . wird
erkannt :

Die Ehefrau de» GantmannS ,
Elisabeth» , geb. Schmid , fei berechtigt,
ihr Vermögen von dem ihres Ehe¬
mannes abzusondern .

B . R . W .
Donaueschingen, den 15 . Sept . 1879 .

Großh . bad. Amtsgericht.
Ludwig .

Armbruster .
tkvtDstndigTLSe».

O .247. Nr . 22,405 . SinSH - im .
Georg Ruprecht von Haff -lbach wurde
durch vieff -itige» Erkenntvrß vom 27 . v . M .,
Nr . 20,360 , wegen GemüthSschwäche ent¬
mündigt und Laadwirth Jakob Ruprecht
von dort als dessen Vormund ernannt .

Sil . heim, den 22 . September 1879 .
Großh . bad . Amtsgericht.

M n ß l e r.
A . HSsfner . '

Erbkimorilarg » .
Q .221. 1. Rc . 10,268 . Triberg . Sa

den , wenn nicht
binnen 6 Wochen

Einsprachen hiergegen wird erhoben werden.
Triberg , den 22. Septtwber 1879.

Großh . bad . Amtsgericht.
Singer .

Wolpert .
Q .185. Nr . sI2.378 . Bühl . Ans die

diesseitige Verfügung vom 7. Jnli l. I .,
Nr . 9043 , erfolgte keine Einsprache , weß -
halb die Wittwe de» Karl Ludwig Dresel
von Steiabach , Walpurga , geb . Kreideweiß,
in Besitz und Bewähr ter Berlaffenschaft
ihre» -j- Ehemannes eingewiesen wird.

Bühl , den 17. September 1879.
Greßh . bad . Amtsgericht.

E i s e u l o h r .
Q .264. Nr . 15,395. « tllingen . Au-

gust Weis haar voa Klengen wird in Be¬
sitz und Gewähr der Hinterlassenschaft sei¬
ner Ehefrau , Maria , geb . Dessel , eilige -
wiesen.

Billingen , den 23. Septemb r 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

Könige .
Q .L50 . 1 . Nr . 23.662. Rastatt . Die

Wittwe de » Anton Baumstark , Maria
Anna , geb. Stricker , voa Kuppevheim hat
um Einsetzung in die Gewähr deS Nachlas¬
ses ihre» Ehemannes gebeten.

Diesem Gesuche wird entsprochen wer¬
den , wenn nicht

binnen zwei Monaten
Einsprache erhoben wird.

Rastatt , den 22 . September 1879.
Großh . dad . Amtsgericht.

Hott .
Erdvorlsrmogea

O255 . Schwetzingen . AndenNach -
laß der am 31 . August 1879 verstorbenen
Posthalter Ernst Ihm Wittwe , Barbara ,
geborene Stenz , von hier ist mit andern
Kindern deren Sohn Leopold Ihm , Buch¬
binder, der seiner Zeit voa Wien anS unter
Kaiser Moxrsilia « als freiwilliger Soldat
nach Mexico ging und von dem seit dieser
Zeit keine Nachricht mehr eingelausen ist,
erbberechtigt.

Der genannte Sohn Leopold Ihm wird
hiermit mit Frist von

drei Monaten
zu den zu pflegenden Theilnuglverhandlnn -
gen mit dem Bedenteu vorgeladea , daß
wenn er in der gegebenen Frist sich nicht
meldet, der Nochlaß so vertheilt würde, al»
wenn er , der Vorgeladene , zar Zeit de»
ErbansallS nicht mehr am Leben gewesen
wäre.

Schwetzingen, den 24 . September 1879.
Der Großh . Notar

H o ch st e t t e r.

lomon Dold von Gütenbech bat Namens
feiner Ehefrau , Täcilie , geb . Rohrrr , die
von dem im Mai d . IS . -s Leibgedinger Ig¬
naz Scherer von da durch eigenhändige
letzte Willen - Verordnung als Erbin einge¬
setzt wurde , um Einweisung in Besitz und
Bewähr gedachter Berlaffenschaft gebeten
und wird diesem BesuSe entsprochen wer -

ZwaugSvrrsteigerongen .
Q .253. Karlsruhe .

Versteigerungs - An¬
kündigung.

_ In Folge richterlicher
Verfügung wird der Elise Engelbrecht ,
ledige Kleidermacherm von hier,

da» in der Dnrlacherstraße dahier
Ar . 56 (früher unter Nr . 64) , einer¬
seits neben KammwacherJosef Ettlin -
ger, anderseits neben Hafner Frie¬
drich Kiefer gelegene einstöckige Wohn¬
haus sammt liegenschaftlicher Znge-
hörde , einschließlich der Grund und
Bodens ,

toxirt zu . . 8,600 M .
am
Donnerstag dem 2 . Oktober l . I . ,

Nachmittags 2 >/, Uhr ,
im KymmisflonSzimmer de» RathhauseS da¬
hier einer öffentlichen Versteigerung auSge-
setzt , wobei der rndgiltige Zuschlag erfolgt,
wenn der SchätznngSpreiS oder mehr ge¬
boten wird .

Nachricht hiervon der Schuldnerin ,
deren derzeitiger Aufenthaltsort nicht er¬
mittelt werden konnte , znr Wahrung ihrer
Rechte.

Karlsruhe , den 28 . September 1879.
Großh . Notar

O t t.
Q .252 . 1. Karlsruhe .

Lcrsteigcrungs
Ankündigung .

. In Folge richterlicher Verfügung wi
da» znr Gantmaffe de» an unbekannten O
ten abwesenden Buchdruckers Theodo
Verbracht jr . von hier gehörige, i
der Spitalftcaße dahier unter Nr . 46, eine
seit- neben Metzgermeister Franz Doll , a,
derseitS niben Forstmeister Friedrich v«
Stetten Erben gelegene dreistöckige Wohl
hon» mit Hintergebände , Barten und all
sonstigen Negenschaftlichea Zugehör,e , ei ,
schließlich drS Grund uud Badens , toxi
r» . 50,000 L
am
Dienstag dem 14 . Oktober l . I

Nachmittag » 2-/z Uhr ,im KowwisstonSzimmer de» RathhauseS dl
hier einer öffentlichen Versteigerung an»g
setzt , wobei der eodgiltige Zuschlag ersolz
wenn der Schätzung-Preis »der mehr geh
ten wird.

Der vom ZuschlagStogc an mit 5 Pro
verzinsliche SteigernngSerlö » ist zu -/z bal
und der Rest in vier gleichen Jahrekterw
neu Martini 1880 , 1881 , 1882 uud 18k
zahlbar.

Die näheren Versteigerungdbldingungl
können inzwischen im Geschäftszimmer d
Unterzeichneten — Kaiserstraße Nr . ll
neben drr kleinen Kirche — eingesehen werde

Nachricht hiervon dem an unbekannt,
Orten abwesenden Gantschpldner Thcod
Berbracht , Buchdrucker von hier , z,
Wahrung seiner Rechte.

Karlsruhe , den 29 . August 1879.
Großh . Notar .

Ott .

NL85 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Im direkten Rheinisch- Badischen Güter¬
verkehr werden mit Giltigkeit vom 1 Okto¬
ber l . IS . ob nachstehende Tarifnachträgr
eingesührt und find einzelne Exemplare
durch unsere Güterexpeditiouen käuflich zn
beziehen :

1 . Nachtrag XII . zum prov . Rheinisch.
Badische « Gütertarif vom 1. März
1878 — enthaltend die Frachtsätze für
die Stationen der neu « öffnetenStre¬
cken der Rheinischen Eisenbahue«
„ Düsseldorf- Hoerde* und „DniSbura -
Ouakeudrück* .

2. Nachtrag Vll . zum AnSuahmetarif 3
(für Holz) mit Frachtsätzen sür die
Station Steele der RheinischenBahu .

Karlsruhe , de« 25 . September 1879.
General -Direktien .

NL84 . KarlSrnhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahae».

Die »m Specialtarife für Baumwoll -
tranSporte ab Venedig, Genua , S . Benign »,
Triest und Fiume nach Südbaden und der
Schweiz vom 15. Oktober 1878 enthaltene»
Frachtsätze sür Baiel werden vom 15 . No.
vember l. I . , u um 20 TtS. pro Tonne
erhöht.

Karlsruhe , den 25 . Septcmber 1879.
General -Direktion.

N .5V3 . « arttrnhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Die im Tarifhest IV. sür den Galizisch-
Deutschen Holzaerlehr via BreSleu vom I .
August 1879 sür dir Stationen Mannheim
uad Heidelberg enthaltenen Frachtsätze ha-
den nunmehr auch über die süddeutscheRoute
vra Wien Geltung .

Karlsruhe , den 25, September 1879.
General -Direktia«.

ZwangsverSeigersng .
Q .243. Lörrach .

SteigernngS-
Aukündignng.
In Folge richterlicher Ver¬

fügung werden dem Daniel Willistei »
iu BirSselden die nachstehend verzeichnet «
Liegenschaften am
Dienstag dem 14. Oktober 1879,

Vormittags 9 Uhr ,
im Rathhaase in Stetten öffentlich verstei¬
gert, wobei der endgilttge Zuschlag erfolgt,
wenn der Schätzung-Preis oder mehr gebo¬
ten wird.

1. Anschlag
Nr . 558 . Ein vo» Stein « bau- M .

teS zweistöckige» Wohnhaus mit
gewölbtem Balkenkelier, Dachzim¬
mer und Laube , HauS- und Hos-
platz , mit Garten und daran an¬
grenzend 7 Ar 56 Meter Wiefen-
lanb an der Baslerstraße in Reu¬
stetten . . 11,500

S.
Nr . 1216 . 42 Ruthen Reben «.

36 Meter Rain im Sütterle . . 8V

Rr . 1330 . 270 Meter Reben im
Sütterle ; dazu

Nr . 1314. 117 Meter Reben u.
90 Meter Rain allda . . . . . 100

Summa . 11,880
Lörrach, den 16. September 1879.

Großh . Notar
Huber .

Schafweide - Berpach
tnng.

Die Bergfelberbkfitzi
Hverpechten am Michel

markt,
Montag den 6. Oktober d . I . ,

Nachmittags 1 Uhr ,
ans dem Rathhouse, den Mühleberg , Lütz«
selb und Hatlingerberg als Sommerscha
weide sür 1880 und laden Pachtliebhab,
hiezu ein.

Den 23. September 1879.
Bürgermeisteramt .

Leiber .
vät . Eitenbenz .

Berroa!t«Ngsfache« .
Polizeisachrn .

N .588 . Nr . 15,523 . Lörrach . Der
angeblich geisteskranke

Mathias Mütterer
von Tanuenkirch hat sich am 20 . d . MtS.
von da entjernt .

Signalement : Alter , 48 Jahre ;
mittl . Größe ; besetzt ; schwarze Haare ; dt«.
Schnurrbart und schwarze Lugen . Ans der
einen Srite de» HolseS eine kleine Narbe .

Kleidung : schwarztnchenerRock, Hosen
und Weste stad von dunklem gleichem Zeug,
dunkelbrauner Filzhut , halbbanwwolleueS
Hemd.

Im AufgreisongSsalle wird «w Unter -
suchsng d -S Mütterer bezüglich seine»
GeisteLznstandeS uud eventuell um Hciw-
lieserung desselben gebeten .

Lörrach, den 24 . September 1879.
Großh . bad . Bezirksamt ,

v. R a t t e ck.

(Mit einer Beilage.)

Druck » ud Verlag » er G . Brauoschrn Hofbuchdruckrrei .
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